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Ue6et öa$ ©etuolfce

jwifcfeen tem Statbbaufe unt ter ^anptwa^t in 3üricb.

(3ß$m §c«h *Bai*meiftet SPftftet tu (RuSßac^.l

3m Sabre 1823 wurte tem bieftgen SRatbbmtfe unb ter alten gfeifdbboffe gegenüber eine

neue §<wvtwad)t in SSerbintung mit einem neuen @d)tad)tbaufe qtbaut Um tem lederen taS

nötbige ftiefente SBaffer ju perfd)affen, wurten tie beiben Sonnengewötbe, turd) weld)e ein

Sbeil ber Simmat läuft, unt auf tenen fea$ SRatbbauS ftebt, fortgefe|t, unb neben ber fpauvt*
wad)e ju einem einjigen ©ewölbe Pereinigt. Siefe Bereinigung gefcbiebt in ber SRitte teS 3wi=
fcbenraumeS jwifcfcen tem 9Jatbbaufe unt ter neuen $auptwad)e, unb ift babur^ ik SSerbintung

beiber, turd) ik 2immat getrennter €taitthük^ bergeftefffc; eS fabren temnad) über tiefen
tyuntt ik größten Saftwagen, Pier» uttb £d)Sfpännige Soften, furj affe^Paffage muß über tiefe
©egent utÄ bie taran ftofente bäljerne Brücfe.. • Sie Bereinigung ter ©ewoibe ift in jetem gaffe
febr tntereffant wegen ber nicbt ganj. leisten 3ufammenfe§ung ter ©cbnittfteine, unb gewäbrt
befonberS itm ©fceinmefc reid)Ikben ©toff jum Stacfebenfen.

Auf Safet II. gig. 1. ift ter ©runtrif ter je^igen Eonftruftion bargeftefft. S8an fte^t leidjt,
taf ter 9?aum um z berum ter fäjwiertgfte ift; eS pereinigen ftd) bier tie büim regulären,
12 guß im Surtfcmeffer baltenten Sonnengewötbe, mit einem getrübten Pon gteiebe? £öbe unt
18 guf im Surd>meffer großen Bogen. — Sie ©d)wterigfeit ber Aufftntung teS ©d)fußfteineS
unt ber taran ftofente» ©teine, fo wie ter Anfänger, mod)te wobt audb bewirft böten, taf ftd)
ber leitente Ard)iteft nad) SSatb unt Beiftant umfab, unt tenfetben aucfc thüli in ter @d)weij,
tbeüS in Seutfcfetant, bauptfäd)fid) in jfartSrube beim Ard)iteften £errn 2ang fant. Siefer
bat ün SRoteff taju gefertigt, tocfr fann icb nic^t mit Beftimmtbeit fagen, ob taS ©ewöfbe

nadj> temfetben auSgefübrt werten ift oter nid)t Sd) weif mir nur nod) fo oiel ju erinnern;
taf biefer Bau tamafS, wegen feiner ftbwierigen Sonftruftion, grofeS Auffeben ma$tt.

2BaS tie Anlegung teS ©ewölbeS felbft anbetrifft, fo bebeuten tie punftirten 2imen ab
©rate, z ift ter @d)lu#ein. Sie Ecfen bei aa ftnt Pieffeicfet mebr oter weniger ftumpf; tar=
auf fommt intefien bü genauer Setrad)tung ter Eonftruftion nicbtS an. Stotbwentigerweife
muf man ftd* aber bier fragen: warum ortnete ter Ard)iteft überbaupt tie geraben ©eiten a»
an, auS tenen tarnt afferting* tie Ecfen unt ©rate Pon felbft entfpringen mußten — 3ur
Beförberung itß 28afferab#uffeS fönnen fte bod) unmögltcb beitragen, pietmebr fcbeinen fte mir
temfelben im 2Bege ju fteben; tie geraten ©eiten unt ik Ecfen werben mebr angegriffen, als
tieS bei einem abgerüsteten QBtberlager gefd>eben fönnte. 25aS übrigen* tie &titt xy btbtuttn
foff, ift mir ebenfaffS triebt ftar, ba bod) wobt ter Ardjiteft freien ©pietraum auf beiben 2Biter=



tagSfeiten batte? 3n im ©cblußftein bei z ift eine JRuntung eingebauen, ik id) für nicbtS

anbereS als eine 33erjierung anfeben fann, tie aber wobl füglid) hättt wegbleiben fönnen, wenn
fte ntcbt oieffeicbt anteuten foff, taß ter ©cfeltißftein runb werten mußte; woran id) jetod) febr
zweifle, ta er in tiefem ©ewölbe nie runt werten fann. Ueberbaupt erfcbeint mir tie ganje
Anorbnung ter geraten ©eiten aa unt ter ©rate ab überfliiffig, unt ift tie ganje Sonftruftion
meines Erad)tenS nur taturd) erfcbwert Worten.

Obne meine SReinung als tie allein rid)tige auffteffen, unt meine Sonftruftion allein geftent
macfeen ju wollen, babe id) in gig. 2. taS ©cwöfbe fo targeftellt, wie icp glaube, taß eS nid)t
allein tiefelbe £altbarfeit, fontern aucb ungleid) weniger ©cbwierigfeiten i>erurfad)t, unt tie
nacbtbeiligen gofgen eines allfälligen AngreifenS teS SSafferS an ten geraten ©eiten oermettet.

©ie Ecfen ftnt bier abgeruntet, unt tie ©teine, tie ftd) affertingS an ter Bereinigung ter
©ewölbe juweiten unregelmäßig geftalten, binben tennod) Pofffommen gut jufammen. Ser
©cblußftein f)£t tiefelbe gorm, wie ter in gig. 1, nur eine antere ©teffung. ES Perftebt ftd)

übrigens Pon felbft, taf tie ©d)id)ten fleiner genommen werten muffen, als fte bier gejeicbnet

ftnt, weSbalb aud) ter ©cfcfufftetn Piet fleiner werten muf; nur ter 3>eutlid)feit wegen nabm
id) tie ©d)id)ten größer an.

SS würbe gewiß febr belebrent unt httereffant fepn, Pon tem Erbauer teS SewölbeS felbft

ju erfabren, welcbe ©rünbe er battt, tie gorm gig. 1. ju wäblen, unb würte id) eS oemfelben

befonberS Sanf wiffen, wenn er pieffeid)t ©rünbe anfübren woffte, welcfee bie pon mir t>orge=

fcbfagene gorm gig. 2. wttertegten. &6 würte mir Vergnügen macfeen, tann näber in ten
©egenftant einjutreten, bie Setailjeid>nungen ju ten fdjwierigeren ©teinen ju liefern unt über*

baupt für meinen Entwurf SRebe unt Antwort ju geben. SetenfallS wäre eS wünfcbbar, aud)

tie SReinung anterer ©ad)&erftänbigen, welcbe ftd) für ten ©teinfcbnitt interefftren, über Por=

lieqenteS ©ewölbe in tiefer 3eitfd>rift ju erfabren, ta eS unftreitig in tiefem gad)e eine ter
fd)wierigften Bauten in neuerer 3eit tft.
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